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I. Allgemeines 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

Die gemeinsame Prüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Sozialrecht und Sozial-
wirtschaft der Fachbereiche Wirtschaftswissenschaften und Sozialwesen der Universität Kassel und des 
Fachbereichs Sozial- und Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda ergänzt die „Allgemeinen Be-
stimmungen für Prüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master der Universität Kassel 
(AB Bachelor/Master)“ in der jeweils geltenden Fassung. 

 
§ 2 Akademische Grade, Profiltyp 

 
(1) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der akademische Grad „Master of Laws“ (LL.M.) gemein-
sam durch die Fachbereiche Wirtschaftswissenschaften und Sozialwesen der Universität Kassel und den 
Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda verliehen. 
 
(2) Der Masterstudiengang Sozialrecht ist vom Profiltyp als anwendungsorientierter Studiengang kon-
zipiert. 
 

§ 3 Regelstudienzeit, Umfang des Studiums, Studienbeginn 
 
(1) Die Regelstudienzeit für das Masterstudium beträgt einschließlich der Masterarbeit und des Kollo-
quiums drei Semester. 
 
(2) Für den erfolgreich abgeschlossenen Masterstudiengang werden insgesamt 90 Credits vergeben, 
davon 18 Credits für das Abschlussmodul (Masterarbeit und Kolloquium). 
 
(3) Das Masterstudium beginnt jeweils zum Sommer- und Wintersemester und richtet sich nach den 
jeweiligen Studienplänen. 
 

§ 4 Prüfungsausschuss 
 
Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten trifft der Prüfungsausschuss Sozialrecht und Sozialwirt-
schaft. 
Dem Prüfungsausschuss gehören an 
 

a) eine Professorin oder ein Professor aus dem Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Uni-
versität Kassel 
eine Professorin oder ein Professor aus dem Fachbereich Sozialwesen der Universität Kassel 
eine Professorin oder ein Professor aus dem Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften der 
Hochschule Fulda, 
 
b) eine wissenschaftliche Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher Mitarbeiter aus dem Fachbe-
reich Wirtschaftswissenschaften oder Sozialwesen der Universität Kassel oder Sozial- und Kultur-
wissenschaften der Hochschule Fulda, 
 
c) eine Studierende oder ein Studierender des Masterstudiengangs Sozialrecht und Sozialwirt-
schaft. 
 

(3) Die Professorinnen oder die Professoren werden durch die Fachbereichsräte der jeweiligen Fach-
bereiche gewählt, die Wahl der wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder des wissenschaftlichen Mitarbei-
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ters sowie des studentischen Mitglieds erfolgt durch den Fachbereichsrat Wirtschaftswissenschaften 
der Universität Kassel, in Benehmen mit dem Fachbereichsrat Sozialwesen der Universität Kassel und 
dem Fachbereichsrat Sozial- und Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda. 
 

§ 5 Prüfungsleistungen, Modulprüfungen, Wiederholungen 
 

(1) Die Studienbegleitenden Modulprüfungen sind im zeitlichen und sachlichen Zusammenhang mit 
einem Modul mit jeweils mindestens 6 Credits zu absolvieren. 
 
(2) Als Prüfungsleistungen kommen in Frage 

Klausur (90 bis 120 Minuten), 
mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten), 
schriftliche Hausarbeit, 
Referat (Vortrag auf der Basis schriftlicher Ausarbeitungen). 
 

(3) Die Studienbegleitenden Modulprüfungen können auch aus mehreren Teilprüfungen bestehen. 
 
(4) Die Modulprüfung ist bestanden, wenn alle Modulteilprüfungsleistungen mit mindestens „ausrei-
chend“ bewertet werden. 
 
(5) Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. Eine Wiederholung bestan-
dener Modulprüfungen ist nicht zulässig. 
 
(6) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Modulteilprüfungsleistungen, so können die mit „nicht 
ausreichend“ bewerteten Teilprüfungsleistungen zweimal wiederholt werden. Eine Wiederholung be-
standener Teilprüfungsleistungen ist nicht zulässig. 
 
(7) Die Wiederholung von Modulprüfungen und Modulteilprüfungsleistungen der Grundlagenmodule 
gem. § 7 Absatz 2 soll spätestens in dem Semester erfolgen, in dem die entsprechende Modulprüfung 
oder Modulteilprüfungsleistung das nächste Mal angeboten wird. 
 
(8) Bei der Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ist die Zuordnung zu einem Modul anzugeben, an-
dernfalls zählt die Prüfungsleistung als Zusatzleistung. Die Umwandlung von einer Modul-
prüfungsleistung in eine Zusatzleistung sowie die Umwandlung von einer Zusatzleistung in eine Mo-
dulprüfungsleistung ist nicht möglich. 
 
(9) Modulprüfungsleistungen können im Einvernehmen mit den Prüfern bzw. den Prüferinnen in engli-
scher oder in einer anderen Sprache erbracht werden. 
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II. Masterabschluss 
 

§ 6 Zulassungsvoraussetzungen zum Masterstudium 
 
(1) Zum Masterstudium kann nur zugelassen werden wer, 
 

1. die Diplom-Prüfung im Studiengang Sozialrecht der Hochschule Fulda mindestens mit der 
Note „gut“ bzw. dem ECTS-Grade „B“ bestanden hat oder 

 
2. die Bachelorprüfung im Studiengang Sozialrecht der Hochschule Fulda mindestens mit der 

Note „gut“ bzw. dem ECTS-Grade „B“ bestanden hat oder 
 

3. die Diplom I-Prüfung im Studiengang Sozialwesen der Universität Kassel mindestens mit 
der Note „gut“ bzw. dem ECTS-Grade „B“ bestanden hat oder 

 
4. die Bachelorprüfung im Studiengang Soziale Arbeit oder Wirtschaftsrecht der Universität 

Kassel mindestens mit der Note „gut“ bzw. dem ECTS-Grade „B“ bestanden hat oder 
 

5. das 1. oder 2. juristische Staatsexamen mindestens mit der Note „befriedigend“ bestanden 
hat oder 

 
6. einen ersten Berufsqualifizierenden - fachlich gleichwertigen - Abschluss mit einer Regel-

studienzeit von 7 Semestern und der Note „gut“ bzw. dem ECTS Grade „B“ erworben hat 
oder 

 
7. einen ersten Berufsqualifizierenden - fachlich gleichwertigen - Abschluss mit einer Regel-

studienzeit von 6 Semestern und der Note „gut“ bzw. dem ECTS Grade „B“ erworben hat. 
Zum Erlangen des Masters sind in diesem Fall 30 Credits zusätzlich zu erbringen. Die 30 
Credits werden in einem individuellen Studienplan festgehalten. Der Prüfungsausschuss 
entscheidet. 

 
(2) Das Vorliegen der Voraussetzungen gemäß Absatz (1) wird aufgrund der schriftlichen Bewerbungs-
unterlagen festgestellt. Es entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
(3) Um ein hohes fachliches und wissenschaftliches Niveau zu gewährleisten, ist in den Fällen des Ab-
satzes 1 Ziffer 3. Bis 7. die Zulassung unter der Auflage auszusprechen, dass notwendige Kenntnisse 
im Bereich Rechtswissenschaften bzw. Sozialwissenschaften (etwa organisationswissenschaftlich, sozi-
alpolitik- bzw. sozialarbeitsbezogen) durch erfolgreiches Absolvieren bestimmter Module im Umfang 
von maximal 30 Credits nachgewiesen werden. 
 
(4) Die zusätzlichen Credits sind bis zur Anmeldung zur Masterarbeit zu erbringen. 
 

§ 7 Prüfungsteile des Masterabschlusses 
 
(1) Der Masterabschluss besteht aus den Modulprüfungen der in Absatz 2 aufgeführten Module sowie 

der Masterarbeit einschließlich Kolloquium gem. § 8. 
 
(2) Folgende Module sind für die Masterprüfung zu erbringen: 
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a. Rechtswissenschaftliche Module: 
Nr. Modul Credits 

M3 Sozialrecht und –politik in Europa 9 

M4 Rechtsbeziehungen in der Sozialwirtschaft 12 

M5 Sozialverwaltungsrecht und Rechtsschutz 9 

M6 Grundfragen des Rechts 9 

M7.I Spezielle Gebiete des Sozialrechts 9 

M 7.II Spezielle Gebiete des Sozialrechts 9 

 
b. Sozialwirtschaftliche Module:  

Nr. Modul Credits 

M1 Organisationssoziologie und Personalmanagement / Unter-
nehmensführung für personenbezogene Dienste 

9 

M2 Kommunikation: Beratung, Verhandlungsführung, Mediation 6 

 

c. Abschlussmodul:  
Masterarbeit (15 Cr.) und Kolloquium (3 Cr.)  18 Credits 

 

§ 8 Masterarbeit, Kolloquium 
 

(1) Masterarbeit und Masterkolloquium bilden das Abschlussmodul. Für dieses Modul werden 18 Cre-
dits vergeben. Die Note für das Abschlussmodul wird mit der Gewichtung 70% Masterarbeit und 30% 
Masterkolloquium angesetzt. 
 
(2) Das Thema der Masterarbeit wird frühestens zum Ende des zweiten Semesters auf Antrag ausgege-
ben. Vor Beginn der Masterarbeit ist der Nachweis von 54 Credits zu erbringen. Die Bearbeitungszeit 
der Masterarbeit beträgt drei Monate und beginnt mit dem Tag der Bekanntgabe des Themas. 
 
(3) Kann der erste Abgabetermin aus Gründen, die der Kandidat oder die Kandidatin nicht zu vertreten 
hat nicht eingehalten werden, so wird die Abgabefrist um die Zeit der Verhinderung, längstens jedoch 
um vier Wochen verlängert. 
 
(4) Die Masterarbeit ist fristgerecht in zwei gehefteten schriftlichen Exemplaren und einem elektroni-
schen Exemplar beim Prüfungsausschuss abzugeben. Die Masterarbeit kann im Einvernehmen mit den 
Betreuern in englischer oder einer anderen Sprache erbracht werden. 
 
(5) Die Masterarbeit ist im Rahmen eines Masterkolloquiums vorzustellen. An dem Kolloquium nehmen 
außer dem Kandidaten der Erstgutachter und ein Zweitgutachter teil. Das Masterkolloquium soll spä-
testens zehn Wochen nach Abgabe der Masterarbeit erfolgen. Die Teilnahme am Masterkolloquium 
setzt voraus, dass in der Masterarbeit mindestens die Note „ausreichend“ erzielt wurde. Die Dauer be-
trägt für das gesamte Kolloquium 30 bis maximal 60 Minuten.  
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(6) Um das Abschlussmodul zu bestehen, müssen Masterarbeit und Masterkolloquium mindestens mit 
„ausreichend“ bewertet worden sein. Das Ergebnis des Kolloquiums geht zu einem Viertel in die Ab-
schlussmodulnote ein. Ein nicht mindestens mit „ausreichend“ bewertetes Kolloquium kann einmal 
wiederholt werden. Bei der Wiederholung des Kolloquiums muss auch der Zweitgutachter anwesend 
sein. Wird auch das Wiederholungskolloquium mit „nicht ausreichend“ bewertet, so ist das Abschluss-
modul mit „nicht ausreichend“ zu bewerten und nicht bestanden. 
 

§ 9 Bildung und Gewichtung der Note 
 
Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der Ge-
samtnote der Modulprüfungen gemäß § 7 Absatz 2 und der Note des Abschlussmoduls. Dabei wird  
 

a. die Gesamtnote der Modulprüfungen gemäß § 7 Absatz 2 mit 70 % und 
b. die Note des Abschlussmoduls mit 30 % 
 

gewichtet. 
 

III. Schlussbestimmung 
 

§ 10 In-Kraft-Treten 
 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität 
Kassel in Kraft.  
 
 
Kassel, den 28. Juni 2010  Kassel, den 28. Juni 2010  
 
Der Dekan des  Der Dekan des 
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften Fachbereichs Sozialwesen 
Universität Kassel  Universität Kassel 
Prof. Dr. Georg von Wangenheim  Prof. Dr. Wolfram Fischer 
 
 
 
Fulda, den 12. Juli 2010  
 
Der Dekan des 
Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften 
HS Fulda 
Prof. Dr. Heinrich Bollinger 
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Studienverlaufsplan Master "Sozialrecht und Sozialwirtschaft" (LL.M.) - Beginn Sommersemester 2010           Stand: 29.10.09 
           

Modul Veranstaltung Lehrende/r Ort Tag SWS Credits Gesamtmodul 

1.1 Organisationssoziologie Sozialer Dienste und Einrichtun-
gen 

Bode Uni KS FB04 
KS   2 3 

M1 
1.4 Arbeitszeitgestaltung in Unternehmen der Sozialwirtschaft LB RA N.N. 

KS   4 6 

9/9 Credits davon 3 
Cr. Schlüsselkomp. 

M2 2.3 Case Management Hansen KS   2 3 3/6 Credits 
3.1 Europäisches Sozialrecht Devetzi FD Die 2 3 
3.2 Vergleichende Sozialstaatsanalyse Bode Uni KS FB04 KS   2 3 M3 
3.4 Europäische Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik Platzer FD Die 2 3 

9/9 Credits davon 3 
Cr. Schlüsselkomp. 

1 
Se

m
 

M4 4.1 Recht der Leistungserbringung Hänlein/Rixen KS   4 9 9/12 Credits 

30
 C

r 

Som Sem 
2010 

           
Modul Veranstaltung Modulverantwortlicher Ort Tag SWS Credits Gesamtmodul 

M2 2.1 Projektmanagement Baumgratz-Gangel FD Die 2 3 
6/6 Credits davon 
3 Cr. Schlüssel-

komp. 

M4 4.2 Vertragsgestaltung in der Sozialwirtschaft Frings (LB) KS Block 2 3 
12/12 Credits 
davon 3 Cr. 

Schlüsselkomp. 
5.1 Allgemeine Grundlagen des Verfahrensrechts Spellbrink KS   2 3 

M5 5.2 Besonderheiten und Spezialgebiete des Verfahrens-
rechts 

Spellbrink 
KS   2 6 

9/9 Credits davon 
3 Cr. Schlüssel-

komp. 
M6 6.1 Theorie Recht Hänlein KS   4 6 6/9 Credits 

7.I.1 Arbeitsmarkt / Beschäftigungsfähigkeit mit Bezügen 
zum Reha-Recht 

Devetzi / Reinhard / LB Kapp 
FD Die 2 3 

7.I.2 Vertiefung Sozial(versicherungs)recht Devetzi / Reinhard FD Die 2 3 

2 
Se

m
 

M7.I 

7.I.3 SGB II - Hartz IV N.N. Uni Kassel KS   2 3 

9/9 Credits 

30
 C

r 

Win Sem 
2010/2011 
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Modul Veranstaltung Modulverantwortlicher Ort Tag SWS Credits Gesamtmodul 

M6 6.2 Recht Wahl Hänlein KS   2 3 9/9 Credits davon 3 
Cr. Schlüsselkomp. 

7.II.1 Gesundheit / Pflege Heberlein FD Die 2 3 
7.II.2 Betreuungsrecht Reinhard FD Die 2 3 

M7.II 7.II.3 Kinder- und Jugendrecht (SGB VIII, FamilienR N.N. HS Fulda 
FD Die 2 3 

9/9 Credits 

Masterarbeit 15 

3 
Se

m
 

M8 Abschlussmodul 

Kolloquium 

FD 
/ 

KS 
    

3 

18 / 18 Credits 

30
 C

r 

Som Sem 
2011 

           
  Semesterwochenstunden in Kassel:  28        
  Semesterwochenstunden in Fulda: 16        

 
 

Studienverlaufsplan Master "Sozialrecht und Sozialwirtschaft" (LL.M.) - Beginn Wintersemester 2010           Stand: 29.10.09 
           

Modul Veranstaltung Modulverantwortlicher Ort Tag SWS Credits Gesamtmodul 
M2 2.1 Projektmanagement Baumgratz-Gangel FD Block 2 3 3/6 Credits 
M4 4.2 Vertragsgestaltung in der Sozialwirtschaft Frings (LB) KS Block 2 3 3/12 Credits  

5.1 Allgemeine Grundlagen des Verfahrensrechts Spellbrink KS   2 3 
M5 

5.2 Besonderheiten und Spezialgebiete des Verfahrensrechts 
Spellbrink 

KS   2 6 
9/9 Credits davon 3 
Cr. Schlüsselkomp. 

M6 6.1 Theorie Recht Hänlein KS   4 6 6/9 Credits 
7.I.1 Arbeitsmarkt / Beschäftigungsfähigkeit mit Bezügen zum 
Reha-Recht 

Devetzi / Reinhard / LB Kapp 
FD Die 2 3 

7.I.2 Vertiefung Sozial(versicherungs)recht Devetzi / Reinhard FD Die 2 3 

1 
Se

m
 

M7.I 

7.I.3 SGB II - Hartz IV N.N. Uni Kassel KS   2 3 

9/9 Credits 

30
 C

r 

Win Sem 
2010/ 
2011 
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Modul Veranstaltung Modulverantwortlicher Ort Tag SWS Credits Gesamtmodul 

M1 
1.1 Organisationssoziologie Sozialer Dienste und Einrichtun-
gen 

Bode Uni KS FB04 
KS   2 3 3/9 Credits 

3.1 Europäisches Sozialrecht Devetzi FD Die 2 3 
3.3 Europäisches Arbeitsrecht Hänlein / Rixen KS   2 3 M3 
3.4 Europäische Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik Platzer FD Die 2 3 

9/9 Credits davon 3 
Cr. Schlüsselkomp. 

M4 4.1 Recht der Leistungserbringung Hänlein/Rixen KS   4 9 12/12 Credits davon 
3 Cr. Schlüsselkomp. 

7.II.1 Gesundheit / Pflege Heberlein FD Die 2 3 
7.II.2 Betreuungsrecht Reinhard FD Die 2 3 

N.N. HS Fulda 

2 
Se

m
 

M7.II 
7.II.3 Kinder- und Jugendrecht (SGB VIII, FamilienR 

  
FD Die 2 3 

9/9 Credits 

30
 C

r 

Som Sem 
2011 

           

M1 
1.2 Personalmanagement in Unternehmen der Sozialwirtschaft Dannenberg KIMS 

KS Block 4 6 9/9 Credits davon 3 
Cr. Schlüsselkomp. 

M2 2.2 Kommunikation N.N. (FB04-Inst.3) KS   2 3 6/6 Credits davon 3 
Cr. Schlüsselkomp. 

M6 
6.2 Recht Wahl Hänlein KS   2 3 9/9 Credits davon 3 

Cr. Schlüsselkomp. 

Masterarbeit 15 

3 
Se

m
 

M8 Abschlussmodul 

Kolloquium 

FD / 
KS     

3 

18 / 18 Credits 

30
 C

r 

Win Sem 
2011/ 
2012 

           
  Semesterwochenstunden in Kassel:  28        
  Semesterwochenstunden in Fulda: 16        
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Modulhandbuch 
Master Sozialrecht und Sozialwirtschaft 
 
in der Fassung vom 19.11.09 
 
 
Universität Kassel 
FB 04 – Sozialwesen 
FB 07 – Wirtschaftswissenschaften 
 
 
in Kooperation mit der 
 
 
Hochschule Fulda 
FB Sozial- und Kulturwissenschaften 
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M 8  Abschlussmodul- 
Masterthesis und KolloquiumMo-
dulname 

M 1 
Organisationssoziologie und Personalmanagement / Unterneh-
mensführung für personenbezogene Dienste 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Bode / Prof. Dr. Eberl 
Lerninhalte, Qualifikationsziel a.) Organisationssoziologie personenbezogener Dienste 

Lerninhalte: 
 Organisationstheorie und –soziologie 
 Besonderheiten von Organisationen im Sozial- und Gesund-

heitssektor 
 Probleme sozialwirtschaftlicher Organisationen 

Qualifikationsziel: 
Die Teilnehmer/innen können: 
 organisationale Praxis mit Blick auf soziale Beziehungen 

und gesellschaftliche Rahmenbedingungen verstehen und 
analysieren 

 die historischen und institutionellen Spezifika sozialwirt-
schaftlicher Organisationen als Ausgangspunkt sektorsen-
sibler Steuerungs- und Managementkonzepte begreifen 

b.) Personalmanagement/Unternehmensführung 
Lerninhalte: 
 Grundlagen der Personalführung und Personalmanagement 
 Arbeitszeitgestaltung 
 Grundlagen der Unternehmensführung 
 Compliance und Personalwirtschaft 

Qualifikationsziel: 
Die Teilnehmer/innen können: 
 Kompetenzen ermitteln, messen und bewerten 
 Mitarbeitergespräche führen, Mitarbeiter motivieren, Mitar-

beiter beraten 
 Personal- und Arbeitszeiteinteilung vornehmen 
 Gesetzliche Grundlagen für die U-Führung und Personal-

wirtschaft beschreiben und in Fällen anwenden 
Schlüsselkompetenz: 
Kommunikations- und Organisationskompetenz 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi, MA Soziale Arbeit (TM 1.1) 
Dauer und Häufigkeit des  
Angebotes des Moduls 

6 SWS (2+4 SWS); jedes Studienjahr  
Pflichtveranstaltung (2SWS): 
TM1.1 Organisationssoziologie personenbezogener Dienste (3 
Cr.) 
Zur Wahl (4SWS): 
TM1.2 Personalmanagement in Unternehmen der Sozialwirtschaft 
(6 Cr.) 
TM1.3 Unternehmensführung in der Sozialwirtschaft (6 Cr.) 
TM1.4 Arbeitszeitgestaltung in Unternehmen der Sozialwirtschaft 
(6 Cr.) 

Sprache deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi, bzw. o.g. MA 
Lehr-/Lernform Vorlesung / Seminar 
Studentischer Arbeitsaufwand  270 h Workload 
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90 h Präsenzzeit / 180 h Selbststudium 
Modulprüfungsleistung  Klausur / schriftliche Ausarbeitung 
Anzahl Credits für das Modul 9 Credits 

Darin enthalten 3 Credits Schlüsselkompetenz 
 
 

Modulname M 2 
Kommunikation: Beratung, Verhandlungsführung, Mediation 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Lackner 
Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 

Rahmenbedingungen der Kommunikationsformen Beraten, Ver-
handeln, Mediation; Theorien der Beratung, Verhandlungskon-
zepte, Mediationskonzepte. Erkenntnisse zu Beraten, Verhandeln 
und Mediation, insbes. zu Handlungsrollen, Kommunikationsan-
forderungen, emotionalen Aspekten und institutionellen Rah-
menbedingungen; spezielle Themen der Kommunikation (z.B. 
Gender, Interkulturalität, Fachsprachen); Ansätze der Ausbildung 
und Professionalisierung von Beratern, Verhandlern und Media-
toren. 
Qualifikationsziel: 
Die Studierenden kennen die wesentlichen Herausforderungen 
sozialer Strukturen in Bezug auf die Kommunikationsformen 
Beratung, Verhandeln und Mediation, ihre gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen und Konzepte ihrer Durchführung. Die 
Studierenden kennen die spezifischen Handlungsanforderungen 
auf kognitiver, emotionaler und interaktiver Ebene, die an Bera-
terInnen, Verhandler und MediatorInnen gestellt werden.  
Schlüsselkompetenz: 
Kommunikations- und Organisationskompetenz 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi, MA Soziale Arbeit (TM 2.2; TM 2.3) 
Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

4 SWS (2+2 SWS); jedes Studienjahr 
Wahl: 2 aus 3 Veranstaltungen 
TM2.1 Organisationsentwicklung/Projektmanagement (3 Cr.) 
TM2.2 Kommunikation (3 Cr.) 
TM2.3 Case Management (3 Cr.) 

Sprache Deutsch oder Englisch nach Bedarf 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi, bzw. o.g. MA 
Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar. 

Methodisch wird auf das Thema Kommunikation theoretisch, 
reflexions- und erfahrungsorientiert und anwendungsorientiert 
eingegangen 

Studentischer Arbeitsaufwand  Workload: 180h 
Präsenzzeit: 60h; Selbststudium: 120h 

Modulprüfungsleistung  Schriftliche Arbeit . Je nach Umfang der Arbeit kann diese als 
Einzelarbeit oder als Kleingruppenarbeit verfasst werden. 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
Darin enthalten 3 Credits Schlüsselkompetenzen 
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Modulname M 3 
Sozialrecht und –politik in Europa 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Bode / Prof. Dr. Devetzi 
Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 

Grundfragen von Sozialrecht und Sozialpolitik 
 soziale Probleme; Zielgruppen und institutionelle Lösungs-

muster der Sozialpolitik; Reformbedarf und aktuelle Her-
ausforderungen des Wohlfahrtstaats; Politik in der alternden 
Gesellschaft; Arbeitsmarkt- und Gesundheitspolitik; inter-
nationaler Vergleich; internationale, insb. europäische Sozi-
alpolitik 

 Konzepte der Arbeitsmarktreform einschl. staats-, gesell-
schafts- und wirtschaftstheoretischer Hintergrundannah-
men (z.B. „Aktivierung“, „enabling state“, „workability“, 
„workfare“, „flexicurity“, „Neues Steuerungsmodell“/“New 
Public Management“, „Gewährleistungsstaat“; angebots- 
und nachfrageorientierte Theorien); Arbeitsmarktbezogene 
Gesetzgebungspolitik einschl. Gesetzesfolgenabschätzung / 
Rechtswirkungsforschung; International-komparative Ana-
lysen der Entwicklung in arbeitsmarktpolitischen „Trendset-
ter“-Länder; Verantwortung der EU insb. im Rahmen der 
Methode der offenen Koordinierung; Reha-Recht, insb. SGB 
IX 

 Internationale Verträge, Europäisches Primär- und Sekun-
därrecht, Umsetzung in nationales Recht, Rechtsprobleme 
grenzüberschreitenden Handelns, aktuelle Entwicklungen 
des Europarechts und der Europäischen Sozialpolitik 

Qualifikationsziel: 
 Kenntnis der wichtigsten geltenden Vorschriften; Kenntnis 

des systematischen Zusammenspiels rechtlicher Vorgaben 
auf unterschiedlichen Stufen; Verständnis der politischen 
und wirtschaftlichen Grundlagen der rechtlichen Regelun-
gen; Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

 Kenntnis und Verständnis der Zielsetzung, Strukturen und 
Zukunftsperspektiven der Sozialpolitik und des Sozialstaats; 
Fähigkeit zur Analyse, Bewertung und Reflexion von sozial-
politischen Entwicklungen; Kenntnis der internationalen 
Wohlfahrtsdiskussion und der Strukturen internationaler, 
insb. europäischer Sozialpolitik 

Schlüsselkompetenz: 
Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi, MA Soziale Arbeit (TM 3.2), MA WiRecht (TM 
3.1, TM 3.3) 

Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

4 SWS (2+2 SWS); jedes Studienjahr 
Pflicht (2SWS):  
TM3.1 Europäisches Sozialrecht (3 Cr.) 
Zur Wahl (2SWS): 
TM3.2 Vergleichende Sozialstaatsanalyse (3 Cr.) 
TM3.3 Europäisches Arbeitsrecht (3 Cr.) 
TM3.4 Europäische Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik (3 Cr.) 
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Sprache deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi, bzw. o.g. MA 
Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar 
Studentischer Arbeitsaufwand  Workload: 270h 

Präsenzzeit: 90h; Selbststudium:180h 
Modulprüfungsleistung  Schriftliche Prüfungsleistung, Referat, Hausarbeit 
Anzahl Credits für das Modul 9 Credits 

Darin enthalten 3 Credits Schlüsselkompetenzen. 
 



4.17.07/666 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 18/2010 vom 27.10.2010 2119 

 

Modulname M 4 
Rechtsbeziehungen in der Sozialwirtschaft 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hänlein 
Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 

Grundmuster des Leistungserbringungsrechts, rechtliche Instru-
mente (Einzel- und Kollektivverträge, Rahmenverträge, Schieds-
verfahren etc.), Rechtsbeziehungen zwischen Leistungsberech-
tigten und Leistungserbringern (z.B. Arztvertrag, Heimvertrag, 
Umschulungsvertrag) 
Qualifikationsziel: 
Kenntnis und Verständnis der rechtlichen Strukturen des Leis-
tungserbringungsrechts verschiedener Sozialleistungsbereiche; 
Fähigkeit der Gestaltung rechtlicher Beziehungen zwischen Sozi-
alleistungsträgern und Leistungserbringern sowie zwischen Leis-
tungsberechtigten und Leistungserbringern. 
Schlüsselkompetenz: 
Methoden-, Kommunikations- und Organisationskompetenz 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi 
Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

6 SWS (4+2SWS); jedes Studienjahr 
Das Modul soll in Teilveranstaltungen alle zwei Semester ange-
boten werden. 
TM4.1 Recht der Leistungserbringung (9 Cr.) 
TM4.2 Vertragsgestaltung in der Sozialwirtschaft (3 Cr.) 

Sprache deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi 
Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar 
Studentischer Arbeitsaufwand  360 h Workload 

90 h Präsenzzeit / 270 h Selbststudium 
Modulprüfungsleistung  Klausur / Referat mit schriftl. Ausarbeitung / Referat 
Anzahl Credits für das Modul 12 Credits 

Darin enthalten 3 Credits Schlüsselkompetenz 
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Modulname M 5 
Sozialverwaltungsrecht und Rechtsschutz 

Modulverantwortlicher Dr. Spellbrink 
Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 

Verwaltungsverfahren; Funktion des Verwaltungsakts, Aufhebung 
von Verwaltungsakten; Klageverfahren vor dem Sozialgericht; 
Rechtszug; Unterschiede zur zivilrechtlichen Arbeitsgerichtsbar-
keit; Modernisierung der Verwaltung; Neue Steuerungsmodelle, 
Handeln durch Vertrag; Grundzüge des Sozialdatenschutzes; 
Besuch und Aufarbeitung von Gerichtsverhandlungen 
Qualifikationsziel: 
Einschätzen von Rechtsschutzmöglichkeiten und Verfahrenstech-
niken; Fähigkeit zu Verwaltungshandeln (Bescheidformulierung) 
Schlüsselkompetenz: 
Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi 
Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

4 SWS (2+2SWS); jedes Studienjahr 
TM5.1 Allgemeine Grundlagen des Verfahrensrechts (3 Cr.) 
TM5.2 Besonderheiten und Spezialgebiete des Verfahrensrechts 
(6 Cr.) 

Sprache Deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi 
Lehr-/Lernform Seminar 
Studentischer Arbeitsaufwand  270 h Workload 

90 h Präsenzzeit / 180 h Selbststudium 
Modulprüfungsleistung  Klausur / Referat mit schriftl. Ausarbeitung / Referat 
Anzahl Credits für das Modul 9 Credits 

Darin enthalten 3 Credits Schlüsselkompetenz 
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Modulname M 6 
Grundfragen des Rechts 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hänlein 

Lerninhalte, Qualifikationsziel 

Lerninhalte: 
TM1: theoretische Fragen der Rechtswissenschaften nach Wahl 

des jeweiligen Dozenten, z.B. Grundfragen rechtspoliti-
scher Reformen (verfassungs- und völkerrechtliche Be-
züge, rechtsvergleichende Aspekte; rechtsphilosophische 
Implikationen, z.B. Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit) 

TM2: aktuelle Rechtsfragen und wichtige Urteile aus verschie-
denen Gebieten des Sozialrechts 

Qualifikationsziel: 
Befähigung zur Reflexion über Recht und Rechtsanwendung aus 
theoretischer Perspektive und unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Theorieansätze, unter besonderer Berücksichtigung 
aktueller sozial(versicherungsrechtlicher) Aspekte 
Schlüsselkompetenz: 
Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi, MA WiR (TM 6.1) 

Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

6 SWS (4+2SWS); jedes Studienjahr 
TM6.1 Theorie Recht (6 Cr.), zugleich Theorie Recht für Wirt-
schaftsjuristen  
TM6.2 Recht Wahl(3 Cr.) WS und SS 

Sprache deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi, bzw. o.g. MA 
Lehr-/Lernform Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  270 h Workload 
90 h Präsenzzeit / 180 h Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Seminararbeit oder Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 9 Credits 
Darin enthalten 3 Credits Schlüsselkompetenz. 
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Modulname M 7.I 
Spezielle Gebiete des Sozialrechts 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rixen 
Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 

 Rechtliche Strukturen der arbeitsmarktbezogenen sozialen 
Sicherungssysteme, insb. der Förderangebote zur (Wieder-) 
Herstellung von Beschäftigungsfähigkeit 

 Regelungen des SGB II und des SGB III als Kernmaterien 
 Schnittstellen zu anderen sozialen Sicherungssystemen (z.B. 

SGB V, VI, VII, VIII [insb. Jugendberufshilfe]) 
Qualifikationsziel: 
Verständnis für den engen Zusammenhang Arbeitsmarktpolitik 
und arbeitsmarktbezogener Sozialgesetzgebung. Kenntnis der 
einschlägigen Sozialleistungen und ihrer Wechselwirkungen im 
geltenden trägerdiversifizierten Sozialrecht. 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi; Master WiPäd 
Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

6 SWS (3x2SWS); jedes Studienjahr 
Wahl: 3 aus 4 Veranstaltungen 
TM7.I.1 Arbeitsmarkt / Beschäftigungsfähigkeit mit Bezügen zum 
Reha-Recht (3 Cr.) 
TM7.I.2 Vertiefung Sozial(versicherungs)recht (3 Cr.) 
TM7.I.3 SGB II – Hartz IV (3 Cr.) 
TM7.I.4 Behinderung / Reha-Recht (3 Cr.) 

Sprache deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi, bzw. o.g. MA 
Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar 
Studentischer Arbeitsaufwand  Workload: 270h 

Präsenzzeit: 90h; Selbststudium: 180h 
Modulprüfungsleistung  Klausur / Referat mit schriftl. Ausarbeitung / Referat 
Anzahl Credits für das Modul 9 Credits 
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Modulname M 7.II 
Spezielle Gebiete des Sozialrechts 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Reinhard 
Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 

Recht der Kranken- und Pflegeversicherung, insbesondere SGB V 
und SGB XII; Betreuungsrecht; Qualitätsmanagement 
Kenntnis besonderer Rechtsgebiete des Sozialrechts bzw. sozial-
rechtsnaher Materien, die für das Verständnis oder die Handha-
bung des Sozialrechts bereichsspezifisch bedeutsam sind, z.B. 
Aufenthaltsrecht („Ausländerrecht“), Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG); Familienrecht, insb. Unterhaltsrecht; Unterbringungs-
recht/Betreuungsrecht; sog. besondere Teile des SGB iSd. § 68 
SGB I. 
Qualifikationsziel: 
Kenntnis von Sozialrechtsmaterien, die in z.T. sehr speziellen 
Bereichen große Bedeutung haben; Kenntnis von sozialrechtsna-
hen Rechtsmaterien, die für das Verständnis und die Handha-
bung der Sozialrechtsnormen unabdingbar ist. 
Die Studierenden sollen rechtliche Anforderungen und Abläufe 
sowie die Akteure im Gesundheitssystem und im Bereich der 
Pflegeversicherung kennen. 
Die Studierenden sollen die rechtlichen Grundlagen einer Betreu-
ung beherrschen. 

Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi, MA WiRecht Module im Bereich Gesund-
heitswesen und Pflegeversicherung sowie Betreuungsrecht des 
BGB  

Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

6 SWS (3x2SWS); jedes Studienjahr 
Wahl: 3 aus 4 Veranstaltungen 
7.II.1 Gesundheit / Pflege (3 Cr.) 
7.II.2 Betreuungsrecht (3 Cr.) 
7.II.3 Kinder- und Jugendrecht (SBG VIII, Familienrecht) (3 Cr.) 
7.II.4 Spezielle Gebiete des Sozialrechts (3 Cr.) 

Sprache Deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi, bzw. o.g. MA 
Lehr-/Lernform Vorlesung/ Seminar 
Studentischer Arbeitsaufwand  270 h Workload 

90 h Präsenzzeit / 180 h Selbststudium 
Modulprüfungsleistung  Schriftliche Prüfung (Klausur, Hausarbeit) 
Anzahl Credits für das Modul 9 Credits 



4.17.07/666 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 18/2010 vom 27.10.2010 2124 

 

Modulname M8 
Abschlussmodul – Masterthesis und Kolloquium 

Modulverantwortlicher  
Lerninhalte, Qualifikationsziel  
Verwendbarkeit des Moduls MA SozR und SozWi, MA WiR  
Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

Jedes Studienjahr 
TM8.1 Masterthesis (15 Cr.) 
TM8.2 Kolloquium (3Cr.) 

Sprache Deutsch 
Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den MA SozR und SozWi, Nachweis über 54 

erbrachte Credits 
Lehr-/Lernform  
Studentischer Arbeitsaufwand  540 h Workload 

30 h Präsenzzeit / 510 h Selbststudium 
Modulprüfungsleistung  Masterthesis und Kolloquium 
Anzahl Credits für das Modul 18 Credits 
 


